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Vorwort zur 2. Auflage  

Schon nach kurzer Zeit ist es notwendig geworden, wesentliche Kapitel des 
Lehrbuches Nachhaltiger Tourismus an aktuelle Entwicklungen anzupassen. 
Dies kann als gutes Zeichen für die dynamische Zunahme der Bedeutung der 
Nachhaltigkeit generell und im Tourismus gewertet werden. So definiert die von 
der Generalversammlung der Vereinten Nationen 2015 verabschiedete Agenda 
2030 mit den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) auch Anforderungen 
an einen nachhaltigen Tourismus, was zu vielfältigen internationalen Nachhal-
tigkeitsinitiativen geführt hat. Die globalen GSTC-Kriterien ebenso wie die eu-
ropäischen ETIS-Kriterien für nachhaltigen Tourismus wurden zwischenzeitlich 
an neue Erkenntnisse angepasst und überarbeitet. Auch im Deutschlandtouris-
mus ist man einen großen Schritt weiter gekommen. Etliche Bundesländer ha-
ben Initiativen gestartet, um ihren Tourismus nachhaltiger zu gestalten. Mit dem 
Leitfaden „Nachhaltigkeit im Deutschlandtourismus“ und den erarbeiteten 
Nachhaltigkeitskriterien und -indikatoren liegt seit 2016 ein praxistaugliches Kri-
terien-Set vor, das einen bundesweiten einheitlichen Standard für die Nachhal-
tigkeitsbestrebungen in den Destinationen definiert. Ein neuer Bundeswettbe-
werb „Nachhaltige Tourismusdestinationen 2016/2017“ soll zeigen, welcher 
Stand inzwischen erreicht ist und welche Best-Practice-Beispiele es gibt. 
Das UVK-Lehrbuch „Nachhaltiger Tourismus“ hat sich zum Standardwerk für 
die Lehre zum Thema Nachhaltigkeit im Tourismus an den deutschsprachigen 
Ausbildungsstätten für Tourismus entwickelt. Die Auszeichnung des Lehrbu-
ches mit dem „ITB Buch Award 2016“ in der Kategorie „Touristisches Fach-
buch“ unterstreicht dies. Gleichzeitig ist sie ein Ansporn für die Herausgeber 
und die Autoren, das Buch weiter zu entwickeln. Mit einer 2. überarbeiteten 
Auflage wollen wir diesen Prozess einleiten.  
 
Eberswalde, März 2017 
 
Prof. Dr. Hartmut Rein 
Prof. Dr. Wolfgang Strasdas
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Vorwort 

An der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) wurde als 
erster Bildungseinrichtung in Deutschland erkannt, dass eine spezifische Tourismus-
ausbildung für einen an Nachhaltigkeitsprinzipien ausgerichteten Tourismus fehlt. 
Konsequenterweise wurde 2000 mit dem Aufbau eines Masterstudiengangs unter 
dem Namen „Nachhaltiger landschaftsbezogener Tourismus“ begonnen, der dann 
als Masterstudiengang „Nachhaltiger Tourismus“ bekannt und akkreditiert wurde 
und inzwischen entsprechend seiner managementorientierten Ausrichtung „Nach-
haltiges Tourismusmanagement“ heißt. Eine enge Verbindung von Theorie und 
Praxis wurde durch die Berufung entsprechender Dozenten angestrebt. 2014 erfolg-
te die Re-Akkreditierung des Masterstudiengangs sowie die Gründung des Zent-
rums für Nachhaltigen Tourismus (ZENAT) an der HNEE als Arbeits-
gruppe von Dozentinnen und Dozenten sowie wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für Forschungs- und Beratungsprojekte im nachhaltigen Touris-
mus.  
Das ZENAT dient im Sinne einer Denkfabrik der Erforschung des nachhaltigen 
Tourismus sowie der Entwicklung von Strategien und Konzepten zur Umsetzung 
in die Praxis. Durch die Präsentation von zukunftsrelevanten und innovativen 
Forschungs- und Entwicklungslösungen wird ein öffentlicher Diskurs angeregt 
und die Meinungsbildung unterstützt. Durch die Gründung des Zentrums wird 
der Masterstudiengang Nachhaltiges Tourismusmanagement sinnvoll ergänzt und 
in seiner Position gestärkt. Den inhaltlichen Schwerpunkt des Zentrums bildet das 
Themen- und Forschungsfeld Nachhaltiger Tourismus in allen Facetten, d.h. unter 
Berücksichtigung der ökologischen, sozialen sowie ökonomischen und institutio-
nellen Nachhaltigkeit. Zu den derzeitigen Fachkompetenzen der Mitglieder der 
Arbeitsgruppe des Zentrums gehören: Klimaanpassung und Klimaschutz, 
Biodiversität (Schutzgebiete), nachhaltiges Unternehmens- und Destinationsma-
nagement, Mobilität, Erneuerbare Energien und regionalökonomische Effekte des 
Tourismus.  
Die besondere methodische Kompetenz des Zentrums liegt in der Verknüpfung 
von Methoden der empirischen Sozialforschung mit naturwissenschaftlich orien-
tierten Forschungs- und Erhebungsmethoden.  
Das Zentrum fokussiert räumlich auf 

 Deutschland mit Schwerpunkt auf das Land Brandenburg, 
 die Europäische Union, 
 die Transformationsländer Mittel- und Osteuropas sowie 
 Entwicklungs- und Schwellenländer. 
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 Vorwort 7 

Die Entwicklung von Lehrmaterialien zum Thema Nachhaltiger Tourismus 
stellt einen weiteren wichtigen Arbeitsschwerpunkt des ZENAT dar.  
Das Fehlen eines umfassenden Lehrbuchs zu diesem Thema im deutschsprachi-
gen Raum war Anlass für die UVK Verlagsgesellschaft zusammen mit den Her-
ausgebern einen Versuch zu wagen, diese Lücke zu füllen. Angesichts der Fülle 
von Aspekten, die das Thema Nachhaltigkeit im Tourismus berühren, kann die-
ses Lehrbuch keine Vollständigkeit beanspruchen. Insbesondere der für das Rei-
sen konstituierende Aspekt Mobilität konnte nur in den verschiedenen Themen 
des Buches angerissen werden. Für dieses Thema bietet es sich an, ein eigenes 
Lehrbuch zu erarbeiten. Dies gilt auch für einige andere Themen, die eine eigene 
Betrachtung verdienen, wie z.B. das Thema Informations- und Kommunikati-
onstechnologien (IKT) für einen nachhaltigen Tourismus. 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine erkenntnisreiche Lektüre und 
hoffen, mit diesem Buch einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des Tou-
rismus zu leisten. 
 
Eberswalde, Februar 2015 
 
Prof. Dr. Hartmut Rein  
Prof. Dr. Wolfgang Strasdas 
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8 Vorwort 

Danksagung 

Bedanken möchten wir uns bei: 
 Prof. Dr. Helmut Scharpf, der uns bereits als Studenten der Landes-

pflege an der Universität Hannover an das Thema Erholung und 
„sanften“ Tourismus heranführte und später an der TU Berlin als sei-
ne wissenschaftlichen Mitarbeiter am Fachgebiet „Landschaftspla-
nung insbesondere regionale Naherholung und Tourismus“ durch ei-
ne Vielzahl von Forschungs- und Beratungsprojekten im Bereich 
Umweltschutz und ökologischen Fragen des Tourismus schon in den 
frühen 1990er Jahren mit Problemen und Anforderungen des Tou-
rismus konfrontierte, 

 Hannes Antonschmidt, Martin Balàš, Dörte Beyer, Heike Dickhut, 
Dr. Mathias Feige, Prof. Dr. Anna Klein und Dr. Alexander Schuler 
für ihre Beiträge zu diesem Lehrbuch, 

 der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde für die Un-
terstützung bei diesem Lehrbuchprojekt, 

 Annemarie Zirkel, Lisa Waniek und Anica Nier für die Unterstützung 
bei der Erstellung bzw. Überarbeitung des Manuskripts, 

 Herrn Rainer Berger von der UVK Verlagsgesellschaft, Konstanz/ 
UVK Lucius, München für die Schlussredaktion und Ermutigung zu 
diesem Lehrbuch.  
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